
Wertgrenze: Gesamtkosten über  5,0 Mio. €  inkl. Baunebenkosten

MWK Stiftungshochschule MF / NLBL LRH / AfHuF

1a. Vorabstimmung über den Flächen- 

und Baubedarf der Maßnahme

1. Hochschule ermittelt abstrakten 

Flächen- und Baubedarf der Maßnahme

2. Prüft den Bedarf und erkennt den 

Flächenrahmen für die Maßnahme an.

1) siehe Rückseite

3. Unterbringungsplanung

4. Auf Basis des grundsätzlich 

abgestimmten Bedarfs und der 

Unterbringung beauftragt MWK die 

Hochschule mit der Bauanmeldung

5. Erstellung der Bauanmeldung mit 

Raumprogramm und Kostenermittlung i. 

d. R. mittels KFA-Methode oder vertiefter 

Voruntersuchungen durch die 

Hochschule 

7. Schreibt Votum und leitet die 

Bauanmeldung an die 

Kommissionsmitglieder weiter. Die 

Ladungsfrist zur GNUE-Sitzung beträgt 4 

Wochen.

6. Legt die Bauanmeldung in bis zu 3-

facher Ausfertigung dem MWK vor 

(benötigte Anzahl ist abzustimmen)

2) siehe Rückseite

6a. In komplexen Einzelfällen bittet das 

MWK das NLBL über MF um 

Plausibilitätsprüfung der 

zugrundegelegten Flächen-, Kosten- und 

weiteren Planungsansätzen

7a. LRH legt eine etwaige 

Stellungnahme bis spätestens eine 

Woche vor Sitzungstermin vor.

9. Genehmigung der Bauanmeldung inkl. 

Flächen- und Kostenrahmen. Nimmt die 

Maßnahme vorbehaltlich verfügbarer 

Mittel als Planvorhaben in den Haushalt 

auf. Bittet die Hochschule, die Z-Bau 

aufzustellen

10. Hochschule erstellt Z- Bau und legt 

sie in bis zu 4-facher Ausfertigung 

(Anzahl ist abzustimmen) dem MWK zur 

Genehmigung vor. Die Z-Bau und die 

festgestellten Kosten sind Grundlage für 

die Einstellung der Maßnahme in den 

Haushaltsplan

10a. Soweit bisher keine Beteiligung von 

NLBL, erfolgt ein gemeinsames 

Auftaktgespräch mit NLBL und MWK, in 

dem die Hochschule ihre 

Planungsgrundlagen erläutert

11. MWK leitet die benötigte Anzahl an 

das NLBL (mit Durchschrift an MF) zur 

Prüfung und Stellungnahme und eine 

Ausfertigung dem LRH zur Kenntnis und 

ggf. Stellungnahme weiter

12. Prüft die Z-Bau, fertigt binnen zwei 

Monaten Stellungnahme und verteilt 

diese an alle Kommissionsmitglieder

12a. LRH legt eine etwaige 

Stellungnahme binnen zwei Monaten vor 

und verteilt diese an alle 

Kommissionsmitglieder

13. MWK lädt  mit einer Frist von drei 

Wochen zu einer zweiten 

Kommissionssitzung ein

15. MWK fertigt die Vorlage gemäß § 24 

LHO für den AfHuF

17. MWK nimmt das Vorhaben 

verbindlich in den nächsten 

Haushaltsplan auf und erteilt Bauauftrag 

an Hochschule

16. AfHuF erteilt Zustimmung zur Z-Bau
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18. Hochschule erhält Bauauftrag u. 
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L3: Große Neu-, Um- und Erweiterungsbauten an Stiftungshochschulen

14. GNUE-Kommissionssitzung (Phase II) zur Beratung der Ergebnisse der Stellungnahmen

Teilnehmer: MWK, Hochschule, LRH, beratend NLBL

8. GNUE-Kommissionssitzung (Phase I) zur Beratung der Bauanmeldung

Teilnehmer: MWK, Hochschule, LRH, (ggf. NLBL bei vorausgegangener Verfahrensbeteiligung)
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-

-

-

-
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2)

-

-

-

-

- Anforderung des Dienstbetriebs (im Einzelfall ergänzende Anforderung an Raumfunktion und Betriebsabläufe, Betriebsorganisationskonzept (BOK)),

-

-

- ggf. Aussagen zu Art, Umfang und Kosten des Teil 3 und Großgeräte,

-

- Erklärung der Übernahme der Bewirtschaftungskosten,

- Aussage zum Vorsteuerabzug.

ggf. Aussagen zur Finanzierung: Eigenbeteiligung der Hochschule und weitere Finanzierungsquellen sowie Aussage zur Übernahme 

von Mehrkosten im weiteren Verfahren,

Kostenermittlung in der Regel mindestens anhand der KFA-Methode (RBK Module) bei Neubauten; insbesondere bei der Sanierung 

von Bestandsgebäuden können auch vertiefte Voruntersuchungen bis hin zu einer Machbarkeitsstudie auf Grundlage einer 

Vorplanung nach HOAI (LPH 2) erforderlich werden

Aussagen zu Kostenrisiken,

Stellen-/ Arbeitsplatzübersicht (Vorlage MWK in der jeweils gültigen Fassung),

Raumbedarfsplan (Vorlage MWK in der jeweils gültigen Fassung) mit Raumprogramm,

qualitative Bedarfsanforderungen (Vorlage MWK in der jeweils gültigen Fassung) unter Angabe der Nutzungscodes (NC-Codes) und 

Großgeräten,

vgl. RLBau Abschnitt L3, Punkt 2.3:

Den Abschluss dieser bilateralen Abstimmung zwischen MWK und Hochschule bildet der grundsätzlich abgestimmte Raum- bzw. 

Baubedarf. Hierzu gehören insbesondere:

vgl. RLBau Abschnitt L3, Punkt 3.5:

Zur Bauanmeldung durch die Hochschule gehören folgende Unterlagen:

Erläuterungen der bedarfsauslösenden Gründe

ggf. Unterbringungsvorschlag der Hochschule,

Erläuterungen der bedarfsauslösenden Gründe

Stellen-/ Arbeitsplatzübersicht (Vorlage MWK in der jeweils gültigen Fassung),

Raumbedarfsplan (Vorlage MWK in der jeweils gültigen Fassung, Formblatt 1 und 2)/ mit Flächenbedarf,

ggf. Kostenermittlung mittels Orientierungswert (BMK).
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